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	 Das verschwundene Baby
 „Das Baby Lisa Sonne ist nicht da!“, meinte Andrea, während sie in das Schwesternzimmer rannte. Habe ich was übersehen, fragte sie sich, setzte sich auf einen Stuhl und blätterte in den Unterlagen. Als sie dort keinen Eintrag fand, drehte sie sich zu Sandra um und wollte von ihr wissen: „Kannst du mir sagen, ob sie jetzt untersucht wird?“ Sie verstummte und atmete ein und aus.
 „Nein! Das glaube ich nicht“, antwortete ihre Kollegin, wandte sich zu ihr um und sah sie an. „Soweit ich weiß, ist für Lisa heute nichts geplant.“ Sie schwieg, als ihr was einfiel. Rasch drehte sich zum Computer um und fuhr fort: „Aber ich sehe nach, ob sich das geändert hat.“ Sie hielt inne und tippte auf der Tastatur herum. „Hier ist kein Termin vermerkt“, erklärte sie, als sie keinen Eintrag entdeckte und sah ihre Kollegin an. Sie schwieg und überlegte. Dann griff sie zum Telefon und sprach mit dem Arzt. Als sie auflegte, meinte sie: „Auch Martin weiß davon nichts.“
 „Das ist nicht gut!“, unterbrach sie Andrea. Sie ballte die Hände zu Fäusten und öffnete sie wieder. Danach fuhr sie fort: „Ich befürchte, dass da was Schlimmeres passiert ist.“
 „Das vermute ich auch!“, bestätigte Sandra und atmete ein und aus. Dann gab sie sich einen Ruck und schloss mit den Worten: „Ich werde die Polizei anrufen.“
 „Okay!“, sagte Andrea und schaute die andere an. Nachdem sie sich geräuspert hatte, fuhr sie fort: „Ich warte die Befragung ab, bevor ich Schluss mache.“ Sie schwieg, zog ihr Smartphone aus der Tasche und tippte eine SMS. Als sie ihren Ehemann geschrieben hatte, dass sie später kam, sah sie zu, wie ihre Kollegin telefonierte.
 Als Sandra den Hörer aufgelegt hatte, meinte sie: „Die Beamten sind in fünf Minuten da.“ Sie verstummte und seufzte, als ihr klar wurde, was das bedeutete. Dann sah sie die andere an und fuhr fort: „Die arme Mutter!“ Sie hielt inne und schüttelte den Kopf. Danach sammelte sie sich rasch und fügte hinzu: „Für sie bricht eine Welt zusammen.“ Sie brach ab. Wie kann man ihr so was antun, fragte sie sich.
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